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Ausland. 

Deutschland 

Kaiser Wilhelnis Telegrainin an sei- 
nen füheren bit-ziehen den Geheinirath 
Dr. Hinzpeter, liefert der Presse einen 
überaus willkommenen Stoff, um wäh- 
rend der gegenwärtigen Saiiregitrlenzeit 
ihre Spalten zu füllen. Die Erklärung 
des Kaisers, dnsz er allein Widerstande 
zum Trotz unbeirrt an dem fiir recht er- 

kannten Kurs festzuhalten entschlossen 
fei, wird allgemein dahin ausgelegt, daß 
sie sich auf die Anti-Streikvvrlage be- 

ziehe, man glaubt aber nicht, daß die 
Worte des Kaisers der Maßregel, die 

nach allgemeinem Dafürhalten todt und 

begraben ist, irgendwie nützen werde. Mit 
Ausnahme der toservativen Zeitungen ist 
die Presse ans die kaiserliche Depefche 
nicht gut zu sprechen. Sie wird allge- 
inrin für ein weiteres Beispiel von des 

Kaiser-z unseligen Einniischungen in Par- 
teipolitil gehalten. 

Jetzt, wo der Plan für Arbitration 
im Hang angenommen ist, und die die 

Kriegsführung zu Lande regelnden Ar- 

tikel veröffentlicht sind, schenkt die Presse 
den Arbeiten der Friedenstonferenz be- 
deutende Aufmerksamkeit. Ungeachtet 
des stentischen Toneå, mit welchem iin 

Allgemeinen die Conferenz behandelt 
wird, begegnet man seht der vielfach 
ausgdrückten Ansicht, daß die Ergebnisse 
belangreich und dauernd sein werden- 
Gss wird zugegeben, das; die von Man- 

chen gebegten übertiebeiien Hoffnungen, 
die Conieruiz würde ist-pag thun, iim 

den Krieg in Zukunft so gut wie unmög- 
lich in machen, nicht in Erfüllung gegan- 
gen sind, doch wird daraus hingewiesen, 
dnsi die tsonserenz darum keineswegs ein 

Uehlschlag sei. 
Htlrche zielt-ringen wetten rtr oer Tr- 

liandlttng der Frage darauf htit, dars; die 
Ver. Staaten nnd England in der 

anrtg keinen solchen Eifer für Llrdiirn 
tro:i gezeigt l;-»itteii, rote arti der Haager 
ikotrieren;. sie Liseiiteruntz der Ver. 
Z:.raten, den Fall tritt springen :tt;e:n 

Schiedsgericht txt nirter«brette:i, nnd 

Groiibittanrrietsci LIeiger-ttttg, die 

Traneutabstreitirage in dieser Löctje 
zu schlichte-in werden von der »zum-»rei- 
tnng« alg urroerträqltch tritt ihrer Ettl- 
lrtng irn ttssarrg erwähnt. 

Tte ;«’,ettitttgett tagen seiner-, drist die 

Wetgerutrg der L"er. Staater dein Wirti- 
fche Jeftertetchiz griträii kre Einzelwir- 
Angelegcnliett einein Zchiedggertel,t ztt 

unterbtettttr, mit der Haltung der anre- 

tikanrichen Telegaten aui der Frieden-:- 
kotrietnz in Widerspruch stehe-. Jrn 
Uebrigen tritrd die Tliättgkett titr atrteri 

katrrichen Vertreter inr Hang irr unerken- 
rrender Weise besprochen 

England-:- «)ialle itn Hang rorrks bei 
Wettern nicht so aneikenned bettrthetlt. 
Seine Wetgerrttrg, die Trtnrdntnsstngel 
abzuichaiien, gibt zu recht bitteren Ve- 

tnerkungett Anler iiber dir-J, was-:- die 

Presse tritt drin Yiitihtsrriike Englands irrt- 

tivtlissrte Methoden Du tirteggfiihritntV 
bezeichnet. 

vJeJie tiolntiche Liolksreitnrszi riractit arti 
die andauernde Zunahme dir Aussichten 
tut-J den Ver. Staaten und rrtri ter- stetig 
sbttehtnettdett «I«trrttihrcrr nirtrrtev !s s!. nnd 

sieht sich it dein Gestaririi ijrs ou -..» i, 
daß dre Ver Staaten stirlrr non treue-en 

Ländern trnibhättgtg werden. »Hu ver 

Eisenrndrrizrte«, sagt die Volks-Zeitung 
dann tut-irr, »iind die Ber. Staaten be: 
reits start genug, uin England und 

Deutschland die Zorne zu bieten. 
Tie agrarifcht ( eutsche Tageszertrrng 

dringt einen Ar- -.el, in welche-n sie die 

Behauptung a .iste.lt, daß die angebliche 
Ueberlegenheit ac:!e..kaniicher landwirth- 
schriftlicher Methoden ein Jrrthrrnr fei, 
wobei sie hinzufügt, daß der erniige 
Vortheil, den der amerikanische Land- 
wirth vor dein deutschen voraughabe, rn 

dein lleberflusse iungfräulichen Grund 
nnd Bodens und niedrigerer Besteue- 
rung bestehe. 

Tie Vekanntmaehung von Präsident 
McKinley’o Brief bei dein Diner, wel- 
ches den deutschen Versicherungskomitrii- 
lären in New York gegeben wurde, ist 
in Berlin mit großer Befriedigung auf- 
enomnten worden. Das Tageblatt 
ebt besondere die Thatsaehe hervor, daß 

die Worte des Präsidenten um so rttehr 
Werth hätten, als sie aus freiem Antrie- 
be gekommen wären und bei einer Ie- 
legenheit, wo eine Unterlassung nicht 
weiter hätte aussallen können. 

Die Inkündigung, daß Rußland im 
Begriff siehe, Feldgelehühe in den Ver. 
Staaten zu bestellen, wird hier mit 

einem missen Zweifel aufgenommen 
Oie » eaeflen Nachrichten«« ein mehre- 
kM stoßen Fabrikanten gehorigei Blatt, 
sill aus Unsichtbarer Quelle wissen, 
daß der Bei-seht vollständig unwahe fet, 
behaupten derselbe iei das Erzeugnlß 

j Mikasilther Einbildvngskraft und der 

sVorliebe der Ameritaner für Zeitungs- 
missen-i und fügt dann hinzu: »Der rus- 
sische Artillekiestab ist zn ernst und gut 

junterrichteh um sich wegen Geschützen 
»ein ein Land zu wenden, welches in die- 
sem Zweige der Fabrikation seine Kinder- 
schuhe noch nicht weggeworfen hat-A 

Die deutsche Kaiserin ist ain letzten 
Mittwoch in Verchtesgaden eingetroffen, 
wo sie mit ihren Kindern einige Wochen 
verweilen ivicd. Sie reiste incognito 
unter dem Namen einer Gräsin von Ra- 
vensberg. Jn Berchteggaben wurde die 
Kaiserin von 200 Kindern in Ateman 
stüm empfangen· 

Fünszig eubanische Braun-Kanonen 
sind kürzlich auf ihrem Wege nach Schle- 
sien in Hamburg angekommen Die 
Geschütze werden in Schlesien an die 
dortige Glockei1gießerei verkauft, um zu 
Kirchenglockeu umgegossen zu werden. 

Die Beamten für die Karolinem und 

Handere Inseln sind bereits ausgewählt. 
sSie fahren am Zö. Juli rnit einein 

sDatnpfer des Norddeutschen Lloyd von 

sGeniia über Singaporc nach dein Vis- 
inark-Archipel ab, ivo sie Melaiiesier als 
Truppen für den Gebauch auf den Ka- 
rolinen anwerbeii werden. 

i Eine böse Standalgeschichte wird 
Haus Wiesbadeugeiueldet Dort hat der 

L«,S:tadtniissioiiär Jagdstein, sich init eineni 
scchulmädchen vergangen, und als das 
Verbrechen an den Tag zu kommen 
drohte, sich aus dem Staube gemacht. 

Grasibritannieir 

Tie ,,Fiiianeial Reuig« sagt, daß das 
Uebereinkonimen getroffen sei, dass wenn 

es gelinge, den Ttampser ,,Paris« von 

den Felsen herunter zu bringen, die Ber- 
guugogesellschaft die Hälfte der Summe 
erhalten solle, die den Werth des Tant- 
pfeisz beträgt, uachdeni er wieder flott 
geworden ist. Tie Arbeiten auf den 
»Manacles« haben aber two Pfund 
Sterling gekostet, und der halbe Werth 
des Taiiipters beträgt seht noch 7·J,0«0 
Pfund Sterling, so daß die Beugung-J- 
gesellschaft zu TUW Pfund, oder unge- 
fähr fis-Time berechtigt wäre. 

Während der ganzen Woche hat e.ii 

.fai"t tropischesz Wetter geheiischt, iiske 
imaii es fett zwanzig Jahren dort nicht 
erlebt hat. Alle Wut geht auf das 
Land, und selbst die Anierilaner, die sich 
in der oergangenen Woche iu großer An- 

zahl hier aufhielten, sind nach dem Son- 
tinent geeilt. 

Fräulein .Kiif;iier, die junge Amerika- 
neiin, die sich in Europa und Amerika 
als llciniaturinalerin einen bedeutenden 
Iliiif erivorbeii hat, iit kürzlich aiig Nasi- 
laiid nach London iiiiiickgelehrt, wohin 
sie vom Großsiirsten Wladiniir berufen 
war, um von ihm ein Miniaturportiait 
anzufertigen Sie hatte sich kaum eini- 

ge Tage in St. Petersburg bsfundleih 
als sie den Austrag erhielt, die lciaiiii 
tu malen, und ehe sie damit fertig war, 
wollte auch der iczcir von ihr gemalt sein. 

Fil. .ttus;iier spricht mit giosiein Un- 

thusiaguiuo über dir freundliche Behand- 
lung, die ihr von Zeit-n Its-; kaiserliche-i 
Familie Zu Theil minde, und iiiiei 

Einfachheit des häusliche-i Leben-.- s ei 

Kaisei·paares. 
ztc u sila n d. 

Tas Et. ’lTk-tei·gbuigei .Il:i.!i.fsit«:: 

enthält folgende nähere Jliaitnilstuthi 
iiber den Tod des (5;.iitniiiich: » z « 

YCiareivitsch fuhr nni tu, Juli um neu-. 

illhr Morgens mit eiinin Bei-km U 
von Abbag Tuinaii weg. Ein »W. 

Werft fuhr er sehr schnell und lebst-.- 
darin uni. Eine vorübergehende Ban- 
eriisrau bemerkte, alo er den Motor uni- 

ivandte, daß er langsamer fuhr und Blut 
spie. Er hielt an, stieg ab und taumel- 
te beim Aue-steigern Tie Frau lief aiif 

sihn zu, unterstützte ihn und fragte was 

jihni fehle. Der Großfüist erwiderte: 

i»Nichts.« Die Frau bot ihm Wasser an 

Iund ivusch ihni die Schlafen nnd den 

sMiind, worauf sofort ruhig und schmerz- 
los der Tod eintrat. Die Leiche wurde 

nach deni Palast gebracht, und der Plah, 
wo der Czaretvitsch starb, wurde später 
eiiigesriedigt. 

Philippineik 
tssz wird berichtet, daß die philippini- 

sche sinnta ihr Hauptquarticr von Hang- 
kong nach der Jnsel Labuaih einer bri- 

tischen stolonie, sechs Meilen von der 
Nordwestküste von Borneo, verlegen 
will, weil sie in Hongtong von den ame- 

kikanischen Beamten so schars bewacht 
rvird, daß sie die Jiisurgenten nicht mehr 
mit Waffen versehen kann 

Jn Folge der immer schärfer werden- 
den Censur der Preß:T-epeschen aus 

Manila haben die Correspondenten 
americanischer Zeitungen gemeinsam An- 
strengungen gemacht, um den General 
Otis zu bewegen, die Härte der Censur 
zu mildern. Die Bewegung, welche 
var etwa einem Monat begann, hat 
schließlich dazu qestihrt, daß eine Er- 
klärung ausgelebt nnd am 9. Juli dem 

General Otis übergeben wurde. Die 
Correspondenten hatten zwei Untern- 
dungen mit betn General Orts, und der 
Letztere versprach schließlich, größere 
Liberalität gelten und alles passiren zu 
lassen, wag den Interessen der Vereinig- 
ten Staaten nicht Zuwider laufe. Er 
ernannte Capt. Green von feinem Stab 
zum (5enfor. 

Inland. 

Dr. Mumm von Schwarzenstein, bis 
vor Kurzem einer der Unterstaatöselrc- 
täre des deutschen Auswärtigen Amtes, 
ist am Samstag in Begleitung des deut- 
schen Botschasters, Dr. oon Holleben, 
der bald seine Ferienreise nach Deutsch- 
land antreten wird, in unserer Bundes- 
hauptstadt angekommen. Während der 

Abwesenheit des Votschasters wird He. 
Mumm als deutscher Geschäfte-träger 
suugiren. Es wird daran erinnert, daß 
unter Harrison’S Präsidentschast Mumm 
mit dem damaligen Staatsminister 
Blaine wegen eines Gegenseitigkeit-Zuer- 
trageg zwischen Deutschland nnd den 
Ver. Staaten unter-handelt hat und der 
Umstand, daß er gerade seht hierherge- 
lommen ist, hat in amtlichen Kreisen ein 
gewisses Interesse erregt, da man glaubt, 
er sei von seiner Regierung instruirt, 
die seit einiger Zeit in’S Stocken gerathe- 
nen Verhandlungen iiber den schwebenden 
Vertrag wieder in Gang zu bringen· 
Es ist übrigens über diesen Gegenstand 
nicht-:- Bestimmtes bekannt nnd es ist 
anch nicht wahrscheinlich, daß der neue 

Geschästalriiger seine Zwecke eher be- 
kannt geben wird, als biet er formell dein 
Präsidenten dargestellt worden ist. 

Am Montag stellte dannHerr vonHolle- 
ben Vertreter seinen dem Präsidenten vor. 

Herr Mumni sprach hieraus im Staate-- 
departenient vor nnd machte später in 

Begleitung des- lHerrn von Holleben die 
Runde bei den auswärtigen Botschastern 
und Gesandten. Am Abend reiste dann 
Herr von Holleben ab nach New York 
nnd von dort weiter nach Deutschland. 

Bei der Linn-Teilst:(.sonserenz, welch-: 
nnts r den Arsspizien der isieie Feder-am .. 
ooni l:-:. bis lti. September in ishieago 
abgehalten meiden wird, wird William 
Jenningsz Binaiw der vom Gouvernenr 
von Nebraska zu einein der Vertreter 
dieses Staates ernannt wurde, einer m 

Hauptredner sein. Viele der hernJiH » 

gendsten Persönlichkeiten des Laniest 
Gouverneme, liieneralnnwiilth beritlnntt i 

Juristen, Bankiers, Balstipiiisidesii-:i, 
Congreszabgeordnete und Senatoren nissi 

den an der tsonserent theilnehmen. Zenittj 
derselben ist, Vertreter aller Klassen Du 

Bevölkerung aus neutralein Grund »r-; 
I 

saininsntusühren und ihnen eine in ins 
sachliche nnd oon jeder Voreingenocnkn n 

lseit freie Anospraehe über das nnilsirki 
Thema der Diskussion in genmts «- 

T ie folgenden Herren sind von itzqu 

Poynter als Telegaten siii dieiis tin-»- 
ren; ernannt, nm unseren Lilien ons its-n 

in nestietersp lcdninid .«Ii’ Is· ns «- 

; -ris«.:s. « 
» t§rN.-·-!»i-1esn 

Pi ( xsss .«I. .si’, 
t» Illii 

..,.1i ."·.".·. H1:’Uth(«»u t«.««-. Z.1.-. 
bi- l.·..·.:.: a«s Tod dtt:.l»3 out citanks 
Lcr Verurtheilte hörte das über ihn ver 

hiingte Urtheil mit eynischem Lächeln an 

und that als ob es ihm überhaupt ixithtsts 
angitth T ie Bettheidignng beantragte 
einen neuen Prozess, wurde aber abgis 
wiescn. 

In Frankfort, Kh herrschen ist«- 

sihcvarzen Blattern, so das; die Gesund 
heitczbehörde sich veranlaßt sah, die Alb- 
haltung von Gottesdienst in den verschie- 
denen öcirchen am vergangene-i Sonntag 
sowie überhaupt alle Ansannnlungen von 

Leuten daselbst in irgend welchem Zweck 
zu verbieten. 

Tie ,,Baldwin Locotnotive War-lo« in 
Philadelphia, Pa» haben einen Austrag 
für die Lieferung von 153 sogenannten 
Consolidatian - Lokomotiven von den 
Staatseisenbahnen zinnlanb’g erhalten. 
Diese Lokoinotiven fallen am t. Januar 
1900 für die Ablieferung fertig sein. 
Es werden seht überhaupt viele Lokomo- 
tiven in’S Ausland geschickt. Der 
Dantpfer »Puritan« nimmt seht stU Lo- 
kontotiven für die chinesischen und östli- 
chen Eifenbahnen an Bord und til wei- 
tere werden gebaut, die Anfangs nächsten 
Jahres für die Verfchiffung fertig sein 
sollen. Die zehn Lokomotiven für die 
französische Staatsbahn, welche die ersten 
jemals nach Frankreich ausgeführten 
amerikanischen Lokomotiven sind, werden 
aus been Dampser ,,Panama« verleihen, 

ider in ein paar Tagen nach Bordeanx 

sabgeht Die zweite Sendung von zehn 
Lokomotioen für die Midland Eisenbahn 
in England geht in ein paar Tagen mit 
dein Dampfer »Craig Entn« von New 
York ab und 20 weitere werden gegen 
den 24. Juli mit dem Dampfer ,,1.1P- 
lands« für die Moskau-Mem und Wo- 
ronej Eisenbahn anschickt 

Brooklhn hat wieder einen Straßen- 
bahnsti«eik. Bis jetzt ist derselbe noch 
nicht so durchgreifend wie der Strcikoon 
Inn-Z aber kein Mensch kann sagen, 
was daraus werden mag. 

Seit mehreren Wochen führten die 
Angestellten der verschiedenen, von der 
Brooklyn Iliapid Transit Company kon- 
trollirten Linien Klage darüber, daß die 
Direktion dem Zehn Stunden-Gesetze 
nicht nachkani. Die Leute verlangen 
eine Revision der Zeittafeln in den ver- 

schiedenen Stallungen nnd beanspruchen, 
daß sie 20 Centg die Stunde für Ueber- 
zeit erhalten sollten, was so uiel ist wie 
82 per Tag, der Lohn, den sie für einen 
Arbeitstag non IU Stunden festgesetzt 
haben. Letzte Woche wurden am Tage 
und am Abend Versammlungen gehalten 
nnd seit Donnerstag hieß es, daß zwar 
ein Streit ini Anzuge sei, aber erst nach 
Verlan mehrer Tage eintreten werde. 

General Master Workman Parsono 
undDistrikt MasterWorkman Pines hat- 
ten die Sache der Bahnangestellten in 
der Hand und für Sonntag friih halb 
s- llhr wurde der Streif angesagt. Um 
diese Stunde hatten die meisten Motor- 
leute und Konduiteure der Linien der 
Brooklhn TraetionCompann ihre Nacht- 
fahrten beendet und die friihrer entschie- 

)den, daß dies der paisendste Augenblick 
Huin Beginn des Kampfes gegen die 
lTraction Company sei. 
« 

S p ä t e r: Tie MotorEeme und 
Itondukteure der Nein zlsorlcr elektrischen 
Bahnlinien haben sich den Streilern an- 

geschlossen nnd sind ebenfalls ausgetre- 
ten. 

Kriegsininister Alger hat resignirt. 
Nähere-J nächste Woche. 

Sein Leben war gerettet· 
Or. J. E. Lillih ein vroniinenter 

Bürer von Hannibal, Lllo.,erfal)rlet,1t-» 
hin eine wunderbare Erlösung von einean furchtbaren Tode. Tnvon erzählend 
sagt er: Ich wurde von Nervenfieber 
ergriffen, das in Lungenentziiiidittig aug- 

tntete. »Meine Lungen verliärteten sich- 
Jtch war so schwach, das: ich nicht einmal 
vermochte, im Bett aufrecht ;u sitzen. 
Nichts half mir und ich erwartete, bald 
Jn ver Echwindfucht in sterbe-n, alg ich 
an Tr. zeitig-Z Nen- Tigcvvery hörte. 
Nine Flasche brachte große Erleichterung 
sich fuhr fort mit deren Nebrnnch und 

ietzt bin ich gesund nnd kräftig. Ich 
kann nicht genug zum Ube derselben sa- 
gen.« Tiefe wundervolle Medizin ist 
das sicher-ne nnd ichnellite Heilmittel ge- 
gen ttl1e·HitlH- und Vnngenbefchirnsrden 
in der Welt. Pro Flasche, gewöhnlicher 
Niöice We nnd 81.·«I. Brodeslaschen 
r i in Il. W. BuchheitUki xllpotl)et"e; jede 

which-: gnimnnt. 2 

Tit-»ich ein 840.00 Bicyclc 
weggegebem 

,«sins.;«»«»11lsetdeH »«li’r11) Ums im.«, 
l ilnelx ilnntnten Sonntags Zeitung 

g« nnjedetn Tage-ein l. nlane 
Li it -I il e nier, Iiti die grnkste Sini- Tikötlet 
Jenaluttn Die nn«- den Bttelntnlseti. die ini 
’l’-ls l-: N l·L-U" T-» lc—lc s-"l’ .Llc 

--si:·- ;· I· is iiibtldei weiden soll-n iiiid 
.- i. us iiiis Nin .·-iiljiii«,1be ist«-r iiibiiiniiii 
niiid ii!.s ei "!i »El;«s ·liiiu Jlbtt Llni«« vol 
liiiiiiiii. L:"i«lisii:·s-» liwiiiibntli qili til-J Lln 
ioiiiiii Z ii- e : g ii i e ja i ch en n l) re n 

iiioiziikitidie ·s’.iitiiieisi-ii weiden iiiglich sin- 
iiveii iiiid Iiiiiibeiie knien gegeben, sowie 
viele and-is- nieiilinolle «tTi-i·iiiiieii, beiteheiid 
aii«-. J ::sii-.. Zi-i-«-, Fliee Service-, «lToi·:i-llaii 
sein«-i .isiis iiiii-., se nach Verdienst. Tit-sei 
L·ildiiii-i«Jii-iiiiii iiiiid ausgegeben, niii die-e 
isiiiilgieiiisi likncheiiieiischriit bekannt ;n iiiii 

cheii nnd iii nein-n Kreisen eiiixiiiiihieik nnd 
alle l"ii·iiiiie:i iiieiden iiwiiipi nnd niipaiiei 
iich .:iii.·iis.:ii. Zioiili Be Brieiiiiaiteii iiiiii 
sen deinem-is werden iiik ein .l:iioöd)eiiiliches 
l iiide Jllioiiiieiiieii:« nebst näheren l5·i«.i;ellii-i 
ieii nnd ksiiie niiii iiber 300 kostbaren Pia 
iiiien. sei iioiiteii beginnt nnd Preise wer 
den siteilaiinl aiii M. Juni niid schliesn Mon 
lag den 2 .Lliigiist IMM. Ihre Wie kaiin 
nng aii irgend einein Tage mischen diesen 
Tagen erreichen iiiid Sie erhalten die-i!i"i·jiiiie 
zii welcher Sie an jenein T age berechtigt ieiii 
mögen nnd the Name wiid in der folgenden 
Ausgabe des plteio York Stai veiöiieiitlicht. 
Miit eine Liste dais voii ein nnd derselben 
Person ein« e, eben werden« fPreise sind ans- 
gefiellt iin l le chiistsbniean des Stein Tie: 
senigcii die einVieyele geiiiiiiiieii,köiiiieii Zwi- 
schenDaiiieii Hei-mi- oder Fitgeiidniodell 
1899 wählen, Farbe iiiid Gibsie nach Wiiiiich. 
leressiin Tepaitineiit ,,(4«, The Nein York 
Siai·, 236 W. stltsie Straße, ilteiv York Nin. 

Tausende gehen nach Cattforuieu 
» me- Utah 

iinid machen sich die niedrigen Rateii iibee die 
Bnklingtoii Roiite zu Nase-eben T ag voin 
Bö. Juni bis Ziiiii Il. Juli— enver, Colo- 
tado Spkin s, Vueblm Glenwood Salt 
Lake City un Ogden—.L8iiiiahrispreis 82 für 
die Rund-fahrt Sehet den nächsten Midnig- 
ton Agentei 

Großer Mitt-Sommer 
» 

RäummIgSVerkaufk 
Tausende non Dollars werth FriihjalJrs-i und Sommer-: 

waareu werden geopfert. Neue Einkäufe sind fiir den besonderen 
Zweck gemacht worden, diesem Juli-Wunder eine solche neue Seite- 
zu verleihen, wie sie bei den bisherigen Juli-Verkäufen nicht bekannt 
war. siouuut zu diesem großartigen Verkauf wenn es Euchs nur- 

irgend möglich iftx wenn nicht, schickt fiir unsere Bargainlifte nebst 
Proben, was Euch nichts kostet. 

Kurzmaaren. 
Baseball-Cchlägcl, werth läc, öc. 

Fang- Handschuhe weith 10c, sc 

Drahtmaskem sonst Isc, l()c. 

100 dekorative Papierfewiettcn zu loc 

Citloncnptcssel ((!Jlas)··) 
« (1H01z) lHc- 

:)ioll!)olz (Maple) .)c. 

-tul)lsitze, alle GIdsmI Uc- 

100 Zwecken mit Mepmgkopsen fin 

.I««m«,mme1 :ver1h-j'-c, Mc. 

Oäugen für Euccnthürch 

Messer und Gabel i. sc dass- Lutz nd 

Bluftiftc TI( dazi T ichs-nd 

Hin zyldschchkn LTAMM n. 

Große Herabsetzungen» 
an Shirtwaifts». 

Alle unsere Tarni-n Shirtwaists, t- 
sonst Suc syst-Mem npmefähr In Tutzen 
gehen zn Mc. 

»Jer unsere Shirtwnism die sonst -.. 

marm, gehen Zu ji«-. 

Alle unsere Shitttnnistg, die foan Ps- 
nnd DZlJJ kosteten, gehen zu Töc, 

Alle unsere El)i1·twniftcs, die fcnkk 
BLIU nnd Akt-TI- kosteten, gehen jeij U: 
Ame-« 

Ier unsere Ehutnmisth Den 8;.:f,- 
lnsz in »Es-US gehen Zu Fl..«..s» 

:.,;,Es-’«I11de1«i4tsc Abtljcilnngkönnt III-« 
.;..s..l,cs»j;:11k11;c oder111eich ««Tnn"x«:«- cr- 

kmlrcn, in der W Itsc sind sie alle bunt 
«L«tsst«11nnn«en per Post melden prmxtpk 
«)s.1«.»kkli":!)11. 

P. lex l;i«.l.-’ l N öx BEID- 
Grzmd Ifoizmd, Pcisrnslm. 

Nukcllz mqu pi: Von Nun-il und mxsxfggxriq k:u«:-.1k«f:«:k)s.:. Uns-! Euch inrfncn Des-Hex 

.s(i1:k110k11xljjkfssk. 

Farmcn u. Stadtcigcn- 
thum zu verkaufen. 

Im- :Il».k—.1s Hi spimä Januin billig, zu 
S) .·«I dca Ihth i gute-Raunen in Mer- 
:1.,7 Hciuum Uin s bis- :,u sin- kusu Acker 
uuxs aussen-c- Ruiuilauo uau T — II 
L kul. bin ’.Il«·h1. Vall Couulu Raunen 
und Prajxiclaud von E-« bw Bis-. Land 
Iu meknty Adam-, Vitfx«11i1, und Nu 

stertcottutjccsbillia;uuc1k-nmsu. Eben- 
falls Htadk Nacutljum zu 1I(·11aujcl)cu 
argen Karmen bit 

Julius Statth. 

Fremont Baumfchuuy 
Is. t-:. Inst-»s, Eigenthümer. 
Alle Sorte-! Obst-, Schatten- und 

Ziel-bäque und Sträucher, Rosen, Rad- 
beeren u. s. w. Pflauxt m Nebraska gr- 
zogene Bäume und seid sicher daß sie 
wachsen. Alle Waaren garautict und 

ersetzen wir Solche-J da-) nicht wächst. 
Schreibt um Preise wenn Ihr etwas an 

Bäume oder Sträuchern gebraucht. 
B. E. Fieldg, 

Zustimm, Nebr. 

gut- Yariljliarlieit 
Mannen welche Heilung non iutuöseu oder 

gelseiiuen Schwächeniständen suchen, liinuen 
sich vertraueusnoll an Herrn is. beintunann 
iu Hobolew N. Je» wenden. Jersellie litt 
jahrelang an obigen Zuständen und machte 
viele traurige tiisahrungen unt sogenannten 
Instituten n· dgl. Aus sltatls eines alten 
Geistlichen wandte ei- sich an eiueu ersahreuen 
deutschen Arn nnd wurde durch dessen ehren- 
haite und geschickte vxBehandlung gründlich ge: 
heilt. Tei Herr Heintkiuanu aug bitterer Er- 
saht-trug weiss, wie schwierig es ist« den rechten 
Arit zu sinden, sa lsiilt er eg siir seine Pflicht, 
seinen deutschen tkandglenteu durch seine ist- 
sahrnng en niitien uud ihnen deu sicheren Weg zur Heilung in weisen. AlleTiejeurgen, 
welche deu ernsten Wunsch haben, ihre volle 
Kraft nnd Gesundheit wieder zu erlangen, 
sollten an Herrn lsdnard Heintunanih 208 
Monroe Ave« Hobotem N. Y» schreiben und 
werden dieselben dann die gewünschte Aus- 
kunft tostensrei in einsachein tskonvert erhal- 
ten. Man bernse sich aus diese Zeitung. 

Ein guter Appetit 
ist eine Noltesgabkn Versncht eine Fla- 
sche nnseteg Tnk Bros. Vier nnd Ihr 
cis-It besser-, schlust besser und fühlt Euch 
besser-. Lxsz säh-Im nnch eine volle Aus-. 
wohl von Wenn-n nnd T«iquörrn für des-.- 
Fannliengebrauch. 

Alvert V. D. Heut-h 
Jud- W. sne Straße-. Telephon 1:-’.9- 

Sonntag-v-Excutslonssssfnten 
nns der 

St. Joseph C Grund Island Ny. 
Rennenan Sonntag den 11. Jnni weide» 

ssiscnxnonasickets Zwischen llnnlten westlich 
non nnd incl. St. Joseph znxn ohjnsahltspteig 
Int- die Hund«-ne Dellnntt meiden. Tleseä 
Arrangement in applmtbm siir alle solche 
:lkeism, wo die Hinsahn zwischen den Stun- 
den 12 Uhr Mitternacht ans iicunnng nnd !2. 
Uhr Mitternacht am Zonnmq ungern-ten nnd 
dns .)ki"n!sahtt beendet weiden kann. Bist-a 

Quellan Arnica Salbe. 
Die beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Quetschnngen, Wunden, Ge- 
fchwüre, Salzfluß, Aue-schlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Rechten, Hüh- 
neraugen und alle Hautkrankheiten uns 
heilt sicher Dämon-holden oder brauch 
nicht bezahlt zu werden. Garantie 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel. 
bei A. W. Buchheit. 

STOHXA. 
i Dasselbe Was Ihr Fruohei Gekauft 


